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Stuf grage 1218. pr Anwendung!«« Swrfmutt al§ güüung
Bon fjwifcgenbeden formen mir Sonett niljF raten, ba eg bte ®in«
niftung Bon Ungeziefer jeber Art surfet ünb begünfiigt. SBotten
©ie eine ßoüftänbig trocfene, für jebe Sinniftung Bottfianbig in<
bifferente, babei audi feuer» unb fcgattficgere gmifdjenbede-Sinlage,
fo wenben ©ie ficg an 3- SBaltger u. Sie., tecgn. ©efcgäft, 3ürid) I,
Ufterifir. 1.

Auf grage 1220. ©cbleiffieingefietie mit ©ufetrog, güjjen,
Siefen unb Sagern liefert büligft 21. ©enner, Riditergweil.

21uf grage 1220. S3in Lieferant Bon ©ufjtrügen für ©cgleif«
fteine in allen ©röpen. 3ean Srobbed, Safel, ©cgleiffteinganb»
lung, montiert unb unmontiert, Safel, 21Iter Kogleuplap S C B.

Stuf grage 1220. SBenben ©ie fid) gefl. an S. Karger u. Sie.,
SSerfjeug' unb Sfiafcbinengefcgäft, fjürid).

Auf grage 1223. ©obelbänfe in allen Augfügrungcn be«

Ziegen ©ie befteng bei ber girma 21. ©enner in Ricgtergweil.
Stuf grage 1223. SBenben ©ie fid) gefl. an S. Karcger u. Sie.,

SSerfjeug« unb Wafdjinengefcgäft, 3üricg.
Auf grage 1223. Unterzeichneter anerbietet ftetgfort gut ge<

arbeitete ©obelbänfe Bon Sergagorn unb Sucgengolz in allen ©rügen
unb tnünfd)t beggalb mit gragefteüer in Serbinbung ju treten,
âafob ïgoma. ©cgreiner, Srugg-Amben (©t. ©allen).

Stuf grage 1226. SBenben ©ie fid) gefäüigft an Sermann
©rieber, Srunnen, Sementgefcgäft, Spezialität in Kunfifteinen.
groben zur Stnficbt.

Stuf grage 1226. SBenben ©ie fid) an granz Saccgi, Kunft«
fteinfabrif in SBülflingen b. SBintertgur.

Auf grage 1226. Seile rait, bag bagSaugefcgäft 21. SabattaSca,
SBäbengweil, befte Qualität Kunfifteine für Sgür« unb genfter«
einfaffungen auf Sager gat, ebenfo Serblenbfteine in gelb unb rot.

Auf'grage 1226. genfter« unb Sgüreinfaffungen in Kunft»
fieiti, Ia fd)önfte SBare, finb z« billigten greifen ergältlicg unb
in grogen fßoften auf Sager in ber Sagler ©anbfteinfabrif iferatteln
in fferatteln.

21uf grage 1226. Sie girma ©rizzetti u. Sroggi in Qürich II
S8oHi§ï)ofen, liefert b'e bezeichneten Kunftfteine in Ia. Qualität|zu
ben magigften greifen. i

Auf grage 1226. Seilen ggnen mit, bag gute Qualität Kunft«
fteine für Sgür» unb genfter-Sinfaffungen gier erftellt werben unb
auf Sager finb. Kuntler u. Sie., SBaüenftabt.

Auf grage 1227. 3. Attntenbinger, ©ont (Sgurgau) liefert
©djilfbretter îtnb ftegt fßreiglifte gerne zu Sienften.

Stuf grage 1227. 23ir empfegten Qgnen unfere ffeatentgipg«
glatten, fferofptfte unb ffereife ftegen zu Sienften. gurrer u. gein,
©olotgurn.

Stuf grage 1227. Offerte ber girtna Sennler u. Sennler
in Sangentgai gtng ägnen bireft zu.

Stuf grage 1227. Unterzeichnete girtna galt immer ein grogeS
Sager Bon Sementbrettern unb ©djitfbrettern unb müdjte mit
gragefteüer. in Serbinbung treten. A. Sraun, grauenfelb.

2luf grage 1227. SBenben ©ie ficg an Degger u. Atatggg,
Sangentgal.

21uf grage 1229. gelbfcbmieben mit Slagbalg unb mit SSinb«

flügel fbnnen ©te fegr uorteügaft bei ber girma 21. ©enner in
Ricgtergweil bezieben.

2luf grage 1229. gelbfdimieben mit Slagbalg, fomie fämt«
liege 2lrtifel für ©dimiebe« unb ©cglofferei'Sinricgtungen liefern
Roetfdn u. SJteier, Sifengaffe 3, gürid) V.

Stuf grage 1229. SBenben ©ie ficg gefl. an S. Kardjer u. Sie
SSerfzeug» unb SDiaicginengefigäft, gürid).

2tuf grage 1229. gelbfcgtttteben mit Slagbalg oberjßentilator«
gebläfe in jeber ©rüge unb Augfügrung, fowie ©ifen»©tanzen für
Sanb- unb äKotorbetrieb liefern füläder u. ©cgaufelberger in güricgV.

21uf grage 1230. ©ie ergalten bei beut ©e'fälle Bon 3 m
eine Kraft oon 8—9 fßferben, bei 12 m eine foldje Bon 12—36
SPferben. Qm erftern gad eignet fid) ant beften eine ©irarbBott»
turbine, im lejjtern eine ©irarbpartiatturbine mit uertifaler 2ld)fe.
©id) menben an 21. 2tefd)limann, median. SSSertftätten, Sgun.

21uf grage 1230. Unter gegebenen fBerg'ältniffen ergibt ficg
eine Kraft Bon 3—36 HP. 9îâgere 21u§funft erteilt auf Verlangen
grig ÜJlatti, SBintertgur.

Sluf grage 1231. ©efucgfteüer beliebe ficg mit S. SBeber«

Sanbolt, fDîafcginenfabrit in SDÎenjiten in fBerbinbung zu fegen.
2tuf grage 1231. 3Q3ir münfcgen mit gragefteüer in Korre«

fponbenz zu treten. K. Sfkter u. So., Sieftal.
Sluf grage 1231. Oîob. Suber, mecganifcge SBerlfiätte, Sang»

nau (Sern) tnünfcgt mit gragefteüer in Korrefponbenz zu treten.
2luf grage 1233. Dîob. Suber, mecgan. SBertftätte, Sangnau

(Sern) ift ©pezialift uon foldien Seftanbteileu ober ganz neuen
©ägetoagen, tann fcgneü bebieneu unb münfcgt beägalb mit grage»
fteüer in Korrefponbenz zu treten.

Sluf grage 1233. Saben fragl. Sägenbeftanbteile auf Sager
unb münfdien mit gragefteüer in Serbinbung zu treten, 91. Soffarb
u. Sie., 5(5lainpalai§»©enf.

Sluf grage 1235. Ogne SReferOoir werben ©ie 7—16 HP
ergalten ; bitte wegen ferner gemünfcgten ®aten ficg zu menben an
grig Sülarti, Sßintertgur.

Poklle für kö etile left üer „|tu aus üer Jtate für Jimmerleute^»
3n ca.

Sie 2Jlobette finb au§ ben geicgnungen beS erften §efte§ entmidelt, b. g
Sie fDlobeüe werben aucg einzelnen zu Beigefegten ~

Slatt 3 Slatt 2

y,j|er ©röfee.

g unb Wirb bie ganze Soüeftion inïl. bem erften §eft zu gr. 20 abgegeben,
fp lauft, Wobei aber ba§ erfte §eft niigt inbegriffen ift.

Slatt 1 Slatt 4

gr. 5. 50. gr. 6. 70.
2Kobette jefcgügt.

Aufgaben au8 ber für Limmerleute.

Soeben beginnt baê SBerï „Aufgaben ans ber fßragig
für Stüimerleute" «on 3. Sin aft, gfadjlegrer nnb Setter
be§ öffentlichen 3eichnuug8faaleä für Söangetoerbe ber ©tabt
©t. ©atten, p erfcfjetnen.

Saëfelbe be^anbelt gauptfätglid) biefenigen Slufgaben,
ttieidge bem 3!noncHüünn immer gemiffe ©bgttierigfeiten be»

reiten, unb ift aüe Slnorbnung ber 3ci^n»ngen fo getroffen,
bof} fie bem fftetfeboben beS 3iromsHininn^ entfpredgen.

$er 3nt>alt biefeS befonber§ für bie Sßrajiä beftimmten
2Berîei5, toiib folgenbe SSIätter nmfaffen:

1. ©eft. ©i^räg» begto. Slauenbügen. 4 23latt mit 4

berfegiebenen Söügen unb 1 Sötnbftrebe f^r. 1. 25.
2. ©eft. SBIatt 1 unb 2. SDadjauSmittlungen, Sluêtragen

ber fÇIachen unb befiimmen ber ©parrenlängen. Statt 3

unb 4. Serfdjiebene $ad£)binber£onffru£tionen mit befonberer

Mcffidft auf ba8 ©mbectnngSmaterial. Statt 5 unb 6. Sin»

orbnung ber Sal£entagen bei gegebenen ©rnnbriffen unb be=

ftimmen ber Stnber für einfache unb £omptijiertere ®adj»
formen. Statt 7. fKiegelmänbe unb ©iebetberziernngen.

8. ©eft. Statt 1 unb 2. Slbfchtften bei recht» unb
fdjieftbinfligem ©runbrife bei gleicher Sadjnetgung mit Ser»

fattung. Statt 4. Stbfdjiften bei fdgiefminftigem ©mnb»
rife unb ungleicher Sadgneigung. Statt 5. Stbfdjtften bei

nnregetmäfeigen ©runbrife unb ungleichen Saigneigungen.
(©iebet unb SBatme). Statt 6. Sonftru£tion einer Suppe!
mit bem Stnêtragen ber ©rate unb ©parren.

4. ©eft. Statt 1. (Einfache treppe mit einer Siertet»

wenbnng.
Statt 2. ©infadje treppe mit 2 ungleichen SiertetS»

menbungen.
Statt 3. Sr>i>efi'«bbe mit aufgefattetten dritten.

„ 4. ©albgetnunbene SEreppe.

„ 5. SBenbettreppe.

„ 6. ©pinbettreppe.

Semertungen : Sie Sacgauämitttungen bejm. Stu§tragen
ber Sacgpcgen unb ©parrentüngen gaben gauptfäcglicg pm
3tuec£, bie günftigfte 2tnorbnung ber Sacgpigen p treffen
unb bie ©parrentängen pr Anfertigung ber ©otjtiften be»

ftimmen ju fönnen.
Sie berfegiebenen Sa<gbtnber£onftru£tionen, »obon be»

fonberS bie am gäufigften bortommenben berüdfi^tigt »erben,

gr. 5.50. gr. 3.10.

ergalten bie ©otzftärfen eingefegrieben, unb foE auf bie Aug»
nügung beS SacgraumeS Etücfficgt genommen »erben.

Sei ben Sat£entagen »irb ber tDiaffeb» unb Sîiegetbau,
bie Auä»ed)§Iungen bei Kaminen unb Sreppen, bie Anorb»

nnng ber ©egtaubern, bie Auäfüüung ber Satfenfacge rc.

Serüdjicgtigung finben.
Sie Sacgbattenlagen »erben, ber Sacgform entfprecgenb,

bie Sinberanorbnung erhalten unb foEen gter fpegieE Saig»
formen angenommen »erben, »etege eine regetmäfeige Sin»
berantage nicht zutaffen.

Sie Abfdgiftungen ftnb im grofeen Staafeftabe gejeiegnet
unb genau bem 3teifeboben be§ SE8er£pIa©eS entfprebgenb an»

georbnet.
SefonberS barf barauf gingemiefen »erben, bafe nitgt

nur aüein bie Sänge ber ©rat» unb tegtfparren angegeben

»irb, fonbern aucg bie berfegiebenen Auffatttnngen auf bie

^fetten (Serben), Abfafeungen rc. eingegenb beganbett »erben.
Sie Sreppen foEen immer in Serbinbnng mit ben zu»

gehörigen SonftruttionSteilen (©etänber tßobeft, Serfcgatnn»

gen rc) zur SarfteEung gelangen.
Saä Austragen ber tröpfe unb Stangen gefegtegt genau

ber SiaptS entfpreigenb immer nur au? bem ©runbrife.
Auf aEen Stättern finb für befonbere gäEe aponomet»

rifege SarfteEnngen angeorbnet. Sie ©efte 2, 3 unb 4 »erben

je 6—7 Slatt im format 50/70 enthalten.
äßeiter Wäre z« bemerfen, bafe aEe Slätter ein für ficg

abgefcgtoffeneë ©anzeê Dorftefien unb bie nötigen ©rttärun»

gen ftch auf jebem Statte fetbft befinben, »obureg bie be»

guemfte Senugung ermöglicht ift.
SBir hoffen fomit, bafe bie Anorbnung ber 3eiignungen

unb ©rttärnngen fo getroffen mürbe, bafe bie Senugung
biefeS 2Ber£e8 in ber ißraptS Sorteile bringe, ©eröorragenbe

Fachmänner an§ ber S">ïtë gaben ficg fegr günfttg über

Anlage unb Auifügrnng biefeS 2Ber£e§ geäufeert unb bem»

fetben »eitefte Serbreitung gemünfegt.

NB. Sa2 erfte ©eft fann burig ben Serfaffer fofort
bezogen unb zugleich bie »eitern ©efte befteEt »erben. 3««n

beffern SerftänbniS »erben auig EftobeEe angefertigt,^»etöge

ZU obenftegenben greifen bezogen »erben fönnen.

Sluf grage 1236. SBenben ©ie fteg gefl. att ©. Kardier u. Sie.,
SSerïzeug» unb 9Jiafd)inengefd)äft, gürid).

Sluf grage 1236. SBenben ©ie ficg an Degger u. 2Katgg§,
Sangentgal.

Auf grage 1237. ©euaufzüge (gangenaufzug) mit IRottwagen
ober Kragn fabrtztert 2lug. Kiefer, ©tampfenbaigftr. Sr. 51, güricg.

2luf grage 1238. Souterrain, beffen Sementboben für Sager»
ung Bon ijkpter benupt werben fott, tann babur^ brauchbar'ge»
waigt werben, bag man Soppellatten auf ben Soben legt unb über
biefe einen Sabenboben; jebodi fott er in ber Sängäricgtung ber
Satten auf beiben Seiten bei 6 cm nicht an bie SBanb gegen, ba»
mit bie Suft burcgfpielen tann. Sa niegt gefagt würbe, ob e§ ein
SSaffer», @a§» ober Sfeetrolmotor rc ift, fo tann man beffen Sin»
wirfung auf bie geuditigteit niegt beurteilen. J.

Sluf grage 1239. fßrofilfräfer liefern SKäder unb ©cgaufel«
berger in Qürid) V.

Sluéffigrung öott äRanrer», Spengler», URaler» unb
^pfterungänrheiten für nerfegiebene ©taatögebaube be§ Kantonä
3urid), ©tfteüung einer fênttnâfferungënnlctge im ©ofe ber
Uninerfität güricg, einer ^infriebignug auf ber S3a<gmauer beim
©eminar Küänacbt, SluSfügrung uon ÜJlaurcr», ffimmer Stein«
gnuer», ©cgloffer», ©pengier», ©cbreiner», ©lofer», tWJolcr«
unb tßargnetarbeiten, fowie Srfteüung einer ©entralgeijung
für ben Slufbau be§ ©ammlung§gebäube§ im botanifegen ©arten
gürid). ißreigeingabenformulare, ifeläne unb SBebingungen fönnen
beim fantonalen ©oegbauamt, Dbmannamt III. ©totf, Limmer
9lr. 51, eingefegen bezw. bezogen werben, ©cgriftltdje Singebote,
nerfcgloffen unb mit entfpreegenber Sluffcgrift, bi§ fpateftenâ ben
9. Slprii 1898 an bie Sireftion ber öffentlichen Arbeiten in /Jüricg.

Siefernng tum cirïn 300 m ©ranitranbfteinen für bie
Korreftion ber ©eeftrape 3uUif0il. Sebtngungen unb SZorau§mage
liegen auf bem Sureau be§ ©emeinbe«gngenieurä auf, Wofelbft
audi bie Singabeformulare bezogen werben fönnen. Singaben finb
biä SKittwo» ben 30. SDlärz fdtriftlicg unb Berfcgloffen an ben
©emeinbepräfibenten, ©errn ©. Sgomann, einzufenben.

(frftrllung cineë Ofenê, bag Segen etneg ©angbobeng mit
(Semcntplcstten unb baä Slnftrcicgcu ber ©auägänge mit Seim»
färbe im Sßfarrgaufe z« SBnrtgolen, Singaben finb big ©nbe
biefeg ÏRonatg an ©errn SiBilptäfibent gog. Süiödli einzufenben,
wo aucg bie SZebingungen eingefegen werben fönnen.

Jtircgenbau ©öfegetten. S§ finb folgenbe Arbeiten z« ber»
geben :

a) Sacgbederarbeiten (©djinbelunterzug unb galzztegelbacg).
b) ©penglerarbeiten.
c) ©egmiebearbeiten.
d) ©»(erarbeiten.

93efd)riebe unb SSoraugmage fönnen fowogl bei ©errn fßräfibent
Sref^ in ©öfegenen al§ bei Ardjiteft ©atbegger in'St. ©aüen ein»

gefegen werben. SZerfcgloffene, mit ber Auffigrift „Kircgenbau" Ber»

fegene Offerten finb big fpätefteng 10. April 1898 an erfteren ein«

Zureicgen.

fReuhan Per oberenimentgolifdjen SlrmenuerpflegungS»
nnftalt im ©8rou bei Sangnau:

Sie SRaurer« unb Sementarbeiten.
Sie ßieferung ber 28alzeifen unb ©ufefäulen.
Sie 3itnmermann§», ©pengier», ©olzeement» unb Sacgbeder»

arbeiten (galzztegelbacg).
SBebingungen unb Angebotformulare liegen auf bem 33ureau

beg bauleitenben Arcgiteften, ©errn S. Söaumgart, SBaifengaug»
plag 21, in Sern, z«b Sinficgt auf. llebernagmgofferten finb Oer»

fcgioffen mit Auffcgrift „Angebot für Sauarbeiten" big 28. «Würz
näcgftgin an ©errn 9îeg.»@tattgalter SB. fferobft, fferäfibent ber Sau«
fommiffion in Sangnau, franfo einzufenben.

©Cgulgnnë Itntci ftammgeim. Srb», ©teingauer», Dtaurer«,
Semeni», Limmer», ©egreiner», ©lafer», ©igloffer«, ©pengier» unb
SKalerarbett z^r Srfteüung einer neuen Abtrittanbaute unb 9fe»

paraturen im Innern beg ©cgulgaufeg. Sfelan, Soraugmage unb
Sebingungen liegen bei ©errn ©cguloerwalter lllricg zur Sinfi^t
offen. Singaben finb Berftgloffen mit ber Auffcgrift „Abtritt-
anbaute" big zum 26. fDlärz an ©errn fferäfibent grei einzufenben.

ïffiaffertjcrforgung Söget uttb ©ugftiêriet in ©ennttialb
(®t. ©aüen). Stfteüung eineg iRcferPOfrb; ©robnrbelt, cirfa
1200 m Sänge; fRögrettleituug, ca. 1200 m Sänge, mit Srunnen
unb ©RPenüten. Offerten über jebe einzelne Hummer finb big
25. bg. bei g. ©ötibi»S5eber, fferäfibent ber Srunnengenoffenfcgaft
©ennwalb, einzugeben, wo aucg ffelan unb Saubef^rieb eingefegen
werben fönnen.

®le ftirrgenpjlege toon ©eon (Aargau) ift im gaüe, am
©elm beg bortigen Hirdftnrmei Reparaturen im Salfenwerf unb

an ber SIecgbebacgung Bornegmen zu laffett unb labet Hebernagmg«

luftige zurSeficgtigung unb zur Sinreicgung Bon Koftenooranfcglägen
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Auf Frage 1218. Zur Anwendungûà Torfmull als Füllung
von Zwischendecken können wir Ihnen raien, da es die Ein-
nistung von Ungeziefer jeder Art zuläßt und begünstigt. Wollen
Sie eine vollständig trockene, für jede Einnistung vollständig in-
different?, dabei auch feuer- und schallsichere Zwischendecke-Einlage,
so wenden Sie sich an I. Walther u, Cie., techn, Geschäft, Zürich I,
Usteristr. 1.

Aus Frage 1220. Schleifsteingestelle mit Gußtrog, Füßen,
Achsen und Lagern liefert billigst A. Genner, Richtersweil.

Auf Frage 1220. Bin Lieferant von Gußtrögen für Schleif-
steine in allen Größen. Jean Brodbeck, Basel, Schleifsteinhand-
lung, montiert und unmontiert, Basel, Alter Kohlenplatz 8 O L.

Auf Frage 1220. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Mascbinengeschäft, Zürich.

Auf Frage 1223. Hobelbänke in allen Ausführungen be-

ziehen Sie bestens bei der Firma A. Genner in Richtersweil.
Aus Frage 1228. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie.,

Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich.
Aus Frage 1223. Unterzeichneter anerbietet stetsfort gut ge<

arbeitete Hobelbänke von Bergahorn und Buchenholz in allen Größen
und wünscht deshalb mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Jakob Thoma, Schreiner, Brugg-Amden (St. Gallen).

Auf Frage 1220. Wenden Sie sich gefälligst an Hermann
Glieder, Brunnen, Cementgeschäft, Spezialität in Kunststeinen.
Proben zur Einsicht.

Auf Frage 1220. Wenden Sie sich an Franz Bacchi, Kunst-
steinfabrik in Wüstlingen b. Winierthur.

Auk Frage 1220. Teile mit, daß das Baugeschäft A.Cavallasca,
Wädensweil, beste Qualität Kunststeine für Thür- und Fenster-
einfassungen auf Laqer hat, ebenso Verblendsteine in gelb und rot.

Auftrage 1220. Fenster- und Thüreinfassungen in Kunst-
stein, In schönste Ware, sind zu billigsten Preisen erhältlich und
in großen Posten auf Lager in der Basler Sandsteinfabrik Pratteln
in Pratteln.

Auf Frage 1220. Die Firma Grizzetti u. Broggi in Zürich II
Wollishosen, liefert d'e bezeichneten Kunststeine in In. Qualitäten
den mäßigsten Preisen. z

Auf Frage 1220. Teilen Ihnen mit, daß gute Qualität Kunst-
steine für Thür- und Fenster-Einfassungen hier erstellt werden und
auf Lager find. Kunkler u. Cie., Wallenstadt.

Auf Frage 1227. I. Allmendinger, Horn (Thurgau) liefert
Schilsbretter und steht Preisliste gerne zu Diensten.

Auf Frage 1227. Wir empfehlen Ihnen unsere Patentgips-
platten. Prospekte und Preise stehen zu Diensten. Furrer u. Fein,
Solothurn.

Auf Frage 1227. Offerte der Firma Dennler u. Dennler
in Langenthal ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 1227. Unterzeichnete Firma hält immer ein großes
Lager von Cemenivrettern und Schilfbrettern und möchte mit
Fragesteller in Verbindung treten. A. Braun, Frauenfeld.

Auf Frage 1227. Wenden Sie sich an Oegger u. Mathys,
Langenthal.

Auf Frage 1220. Feldschmieden mit Blasbalg und mit Wind«
flügel können Sie sehr vorteilhast bei der Firma A. Genner in
Richtersweil beziehen.

Aus Frage 1220. Feldschmieden mit Blasbalg, sowie sämt-
liche Artikel für Schmiede- und Schlofferei-Einrichtungen liefern
Roetschi u. Meier. Eisengasse 3, Zürich V.

Auf Frage 1220. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie
Werkzeug- und Maichinengeschäft, Zürich.

Auf Frage 1220. Feldschmieden mit Blasbalg oder Ventilator«
gebläse in jeder Größe und Ausführung, sowie Eisen-Stanzen für
Hand- und Motorbetrieb liesern Mäcker u. Schaufelberger in ZürichV.

Aus Frage 1230. Sie erhalten bei dem Gefälle von 3 rn
eine Kraft von 3—9 Pferden, bei 12 na eine solche von 12—36
Pferden. Im erstern Fall eignet sich am besten eine Girardvoll-
turbine, im letztern eine Girardpartialturbine mit vertikaler Achse.
Sich wenden an A. Aeschlimann, mechan. Werkstätten, Thun.

Auf Frage 1230. Unter gegebenen Verhältnissen ergibt sich
eine Kraft von 3—36 LL. Nähere Auskunft erteilt auf Verlangen
Fritz Marti, Winterthur.

Aus Frage 1231. Gesuchsteller beliebe sich mit C. Weber-
Landolt, Maschinenfabrik in Menziken in Verbindung zu setzen.

Auf Frage 1231. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. K. Peter u. Co., Liestal.

Auf Frage 1231. Rob. Huver, mechanische Werkstätte, Lang-
nau (Bern) wünschr mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 1233. Rob. Huber, mechan. Werkstätte, Langnau
iBern) ist Spezialist von solchen Bestandteilen oder ganz neuen
Sägewagen, kann schnell bedienen und wünscht deshalb mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 1233. Haben fragl. Sägenbestandteile auf Lager
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten. R. Bossard
u. Cie., Plainpalais-Genf.

Auf Frage 1233. Ohne Reservoir werden Sie 7—16 U?
erhalten ; bitte wegen serner gewünschten Daten sich zu wenden an
Fritz Marti, Winterthur.

Modelle fm das erste Heft der „W aas der praà für Zinmerleutt".
I» ca. /

Die Modelle sind aus den Zeichnungen des ersten Heftes entwickelt, d. h.

Die Modelle werden auch einzelnen zu beigesetzten "
Blatt 3 Blatt 2

Her Größe.
h. lld Wird die ganze Collektion inkl. dem ersten Heft zu Fr. 20 abgegeben.
P jaust, wobei aber das erste Heft nicht Inbegriffen ist.

Blatt 1 Blatt 4

Fr. 5. 50. Fr. 6. 70.
Modelle zeschützt.

Ausgaben aus der Praxis für Zimmerleute.

Soeben beginnt das Werk „Aufgaben aus der Praxis
für Ztmmerleute" von I. Kinast, Fachlehrer und Leiter
des öffentlichen Zeichnungssaales für Baugewerbe der Stadt
St. Gallen, zu erscheinen.

Dasselbe behandelt hauptsächlich diejenigen Aufgaben,
welche dem Zimmermann immer gewisse Schwierigkeiten be-

reiten, und ist alle Anordnung der Zeichnungen so getroffen,
daß sie dem Retßboden des Zimmermannes entsprechen.

Der Inhalt dieses besonders für die Praxis bestimmten
Werkes, wird folgende Blätter umfassen:

1. Heft. Schräg- bezw. Klauenbügen. 4 Blatt mit 4

verschiedenen Bügen und 1 Wtndstrebe Fr. 1. 25.
2. Heft. Blatt 1 und 2. Dachausmittlungen, Austragen

der Flächen und bestimmen der Sparrenlängen. Blatt 3

und 4. Verschiedene Dachbinderkonstruktionen mit besonderer

Rücksicht auf das Emdeckungsmaterial. Blatt 5 und 6. An-
ordnung der Balkenlagen bei gegebenen Grundrissen und be-

stimmen der Binder für einfache und kompliziertere Dach-
formen. Blatt 7. Riegelwände und Giebelverzierungen.

3. Heft. Blatt 1 und 2. Abschiften bei recht- und

schiefwinkligem Grundriß bei gleicher Dachneigung mit Ver-
fallung. Blatt 4. Abschiften bei schiefwinkligem Grund-
riß und ungleicher Dachneigung. Blatt 5. Abschiften bei

unregelmäßigen Grundriß und ungleichen Dachneigungen.
(Giebel und Walme). Blatt 6. Konstruktion einer Kuppel
mit dem Austragen der Gräte und Sparren.

4. Heft. Blatt 1. Einfache Treppe mit einer Viertel-
Wendung.

Blatt 2. Einfache Treppe mit 2 ungleichen Viertels-
Wendungen.

Blatt 3. Podesttreppe mit aufgesattelten Tritten.

„ 4. Halbgewundene Treppe.

„ 5. Wendeltreppe.

„ 6. Spindeltreppe.

Bemerkungen: Die Dachausmittlungen bezw. Austragen
der Dachflächen und Sparrenlängen haben hauptsächlich zum
Zweck, die günstigste Anordnung der Dachflächen zu treffen
und die Sparrenlängen zur Anfertigung der Holzlisten be-

stimmen zu können.
Die verschiedenen Dachbinderkonstruktionen, wovon be-

sonders die am häufigsten vorkommenden berücksichtigt werden,

Fr. 5.50. Fr. 3.10.

erhalten die Holzstärken eingeschrieben, und soll auf die Aus-
nützung des Dachraumes Röcksicht genommen werden.

Bei den Balkenlagen wird der Massiv- und Riegelbau,
die Auswechslungen bei Kaminen und Treppen, die Anord-
nung der Schlaudern, die Ausfüllung der Balkenfache zc.

Berücksichtigung finden.
Die Dachbalkenlagen werden, der Dachform entsprechend,

die Binderanordnung erhalten und sollen hier speziell Dach-
formen angenommen werden, welche eine regelmäßige Bin-
deranlage nicht zulassen.

Die Abschiftungen find im großen Maaßstabe gezeichnet

und genau dem Reißboden des Werkplatzes entsprechend an-
geordnet.

Besonders darf darauf hingewiesen werden, daß nicht

nur allein die Länge der Grat- und Kehlsparren angegeben

wird, sondern auch die verschiedenen Aufsattlungen auf die

Pfetten (Kerben), Abfaßungen zc. eingehend behandelt werden.

Die Treppen sollen immer in Verbindung mit den zu-
gehörigen Konstruktionsteilen (Geländer Podest, Verschalun-

gen zc) zur Darstellung gelangen.
Das Austragen der Kröpfe und Wangen geschieht genau

der Praxis entsprechend immer nur aus dem Grundriß.
Auf allen Blättern sind für besondere Fälle axonomet-

rische Darstellungen angeordnet. Die Hefte 2, 3 und 4 werden

je 6—7 Blatt im Format 50/70 enthalten.
Weiter wäre zu bemerken, daß alle Blätter ein für sich

abgeschlossenes Ganzes vorstellen und die nötigen Erklärn»-

gen sich auf jedem Blatte selbst befinden, wodurch die be-

quemste Benutzung ermöglicht ist.

Wir hoffen somit, daß die Anordnung der Zeichnungen

und Erklärungen so getroffen wurde, daß die Benutzung

dieses Werkes in der Praxis Vorteile bringe. Hervorragende

Fachmänner aus der Praxis haben sich sehr günstig über

Anlage und Ausführung dieses Werkes geäußert und dem-

selben weiteste Verbreitung gewünscht.

NL. Das erste Heft kann durch den Verfasser sofort

bezogen und zugleich die weitern Hefte bestellt werden. Zum
bessern Verständnis werden auch Modelle angefertigt,^welche

zu obenstehenden Preisen bezogen werden können.

Auf Frage 1230. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Masehinengeschäst, Zürich.

Auf Frage 1230. Wenden Sie sich an Oegger u. Mathys,
Langenthal.

Auf Frage 1237. Heuaufzüge (Zangenaufzug) mit Rollwagen
oder Krähn fabriziert Aug. Kieser, Stampfenbachstr. Nr. 51, Zürich.

Auf Frage 1238. Souterrain, dessen Cementboden für Lager-
ung von Papier benutzt werden soll, kann dadurch brauchbar ge-
macht werden, daß man Doppellatten auf den Boden legt und über
diese einen Ladenboden; jedoch soll er in der Längsrichtung der
Latten auf beiden Seiten bei 6 ein nicht an die Wand gehen, da-
mit die Luft durchspielen kann. Da nicht gesagt wurde, ob es ein
Wasser-, Gas- oder Petrolmotor zc ist, so kann man dessen Ein-
Wirkung auf die Feuchtigkeit nicht beurteilen. 3.

Aus Frage 1230. Profilfräser liefern Mäcker und Schaufel-
berger in Zürich V.

SUdMisstoms-ARzeiger«
Ausführung von Maurer-, Spengler-, Maler- und

PfläftcrungSarbeiten für verschiedene Staatsgebäude des Kantons
Zurich, Erstellung einer Entwässerungsaulage im Hofe der
Universität Zürich, einer Einfriedigung aus der Bachmauer beim
Seminar Küsnacht, Ausführung von Maurer-, Zimmer-, Stein-
Hauer-, Schlosser-, Spengler-, Schreiner-, Glaser-, Maler-
und Pargnetarbeiten, sowie Erstellung einer Centralheizung
für den Ausbau des Sammiungsgebäudes im botanischen Garten
Zürich. Preiseingabenformulare, Pläne und Bedingungen können
beim kantonalen Hochbauamt, Obmannamt III. Stock, Zimmer
Nr. 51, eingesehen bezw. bezogen werden. Schriftliche Angebote,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift, bis spätestens den
9. April 1893 an die Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich.

Lieferung von cirka SOQ w Granitrandsteiuen für die
Korrektion der Seestraße Zollikon. Bedingungen und Vorausmaße
liegen auf dem Bureau des Gemeinde-Ingenieurs auf, woselbst
auch die Eingabeformulare bezogen werden können. Eingaben sind
bis Mittwoch den 30. März schriftlich und verschlossen an den
Gemeindepräsidenten, Herrn H. Thomann, einzusenden.

Erstellung eines Ofens, das Legen eines Gangbodens mit
Cementplatten und das Anstreichen der Hausgänge mit Leim-
färbe im Psarrhause zu Marthale«. Eingaben sind bis Ende
dieses Monats an Herrn Civilpräsidem Joh. Möckli einzusenden,
wo auch die Bedingungen eingesehen werden können.

Kirchenbau Göscheneu. Es sind folgende Arbeiten zu ver-
geben:

s.) Dachdeckerarbeiten (Schindelunterzug und Falzziegeldach),
d) Spenglerarbeiten.
<z> Schmiedearbeiten,
ck) Glaserardeiten.

Beschriebe und Vorausmaße können sowohl bei Herrn Präsident
Tresch in Göschenen als bei Architekt Hardegger in St. Gallen ein-
gesehen werden. Verschlossene, mit der Aufschrist „Kirchenbau" ver-
sehene Offerten sind bis spätestens 10. April 18SK an ersteren ein»

zureichen.

Neubau der oberemmenthalische« Armenverpfleguugs-
anstatt im BSrau bei Langnau:

Die Maurer- und Cementarbeiten.
Die Lieferung der Walzeisen und Gußsäulen.
Die Zimmermanns-, Spengler-, Holzcement- und Dachdecker-

arbeiten (Falzziegeldach).
Bedingungen und Angebotformulare liegen auf dem Bureau

des bauleitenden Architekten, Herrn E. Baumgart. Waisenhaus-
platz 21, in Bern, zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind ver-
schloffen mit Ausschrist „Angebot für Bauarbeiten" bis 28. März
nächsthin an Herrn Reg.-Statthalter W. Probst, Präsident der Bau-
kommission in Langnau, franko einzusenden.

Schulhaus Unterstammheim. Erd-, Steinhauer-, Maurer-,
Cement-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Spengler- und
Malerarbeit zur Erstellung einer neuen Abtrittanbaute und Re-

paraturen im Innern des Schulhauses. Plan, Vorausmaße und
Bedingungen liegen bei Herrn Schulverwalter Ulrich zur Einsicht
offen. Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Abtritt-
anbaute" bis zum 26. März an Herrn Präsident Frei einzusenden.

Wasserversorgung Löget uud Eugstisriet in Sennwald
(St. Gallen). Erstellung eines Reservoirs; Grabarbeit, cirka
1200 nr Länge; Röhrenleituug. ca. 1200 na Länge, mit Brunnen
und Hydranten. Offerten über jede einzelne Nummer sind bis
25. ds. bei I. Gölidi-Weder, Präsident der Brunnengenossenschaft
Sennwald, einzugeben, wo auch Plan und Baubeschrieb eingesehen

werden können.

Die Kirchenpflege von Seo« (Aargau) ist im Falle, am
Helm des dortigen Kirchturms Reparaturen im Balkenwerk und

an der Blechbedachung vornehmen zu lassen und ladet Uebernahms-
lustige zur Besichtigung und zur Einreichung von Kostenvoranschlägen
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hi? jum 15. Hlptil b. 3- ein. Oîafjere? beim f|3räftbtum ber $trd)en*
pflege Äeon: ©g. HReuIt), 8?eftor.

SBntferucrforflntifi iHt)fott (Xöfjitjaü. Zuleitung 5«*»
Ofefexboiv, oon ber ©entralbrunnenflube bi? sum Dîeferooir, 3tuei=
fantuterftjHcfertutir non 300 ms Snbalt, iRöbrctittEb oon cirfa
8200 m Sicinge mit £>t)&mnten, Wrabnrbeit, Zuleitung su
ben ."pflufcrtt bt? unb mit 9lb(d)lufe£)al)nen, .§au81cttu«gen. ©in*
gaben für ba? ©anje finb fcbriftltcb unb oerfcbloffen mit ber Hluf-
thrift „SESafferoerforgung" bi? ben 5. 31prii an Sefirer Jpocbftrafjer
ftu richten, wofetbft ami) ißläne unb SBauoorfériften jur ©infid)t
offen liegen unb weitere 3tu?funft erteilt wirb.

SSnffevberfovguug ®oIbingctt- ®ie ftSemeir.be SBalbingen
ift im gälte, gute? unb genügenb Xtinfwaffer mittel? bböraulifeben
SBibbern herzuleiten unb 33runnen berftufteHen. fßläne unb SSau«

beftbrieb liegen auf ber ©emmeinbrat?fanftlei sur ©infiebt offen.
Slüfällige Sewerber wollen bie bie?6eftüglicben ©tngaben bi? ©übe
biefe? SRonat? bem ©emeinberat einreichen.

t®ie ftnfcreigcuoftenfrfjurt ftRoobbubitÖnlbfirrl) f©t ft)a 11

ift willen?, ibr neuprojettierte? Strifcscigebnubc unb ^tpmeine*
ftadung in HIccorb ftu oergeben, ißläne, Stoftenberecbr.ung urb
nähere sBeftimnumaen liegen bei £>errn ©emeinberat gorfter in
greibtrten ftur ©infiebt offen. Uebernabm?offerten für bie ©efamt*
arbeit finb berftbloffen mit ber 9lulfä)riit „Angebot für Säferei-
Oieubau SRoo?bub" bi? fpäteften? ©am?tag ben 2. Hlprtl, abenb?
6 llbr, an ben fßräfibenten, §etrn gorfter in greibirten, einftu*
reichen.

5>ie ©cutcitt&c Suis (Hlarg.) bebarf in b'e auf näcbfte? grüb«
jabr au eröffnenbe gortbtlbung?fcbule 25 Stiicf fttuciplrtltigc
Sdjulbônïe (©t. ©aller ©bftem) nacb bem auf ber ©emeinbefanftlet
ftebenben fDiufter unb eröffnet über bereu Lieferung bi? 20. Hlprtl
näcbfibin Sonfurrenj. ©ieidijeitig wirb über bie ^Reparaturen
Im ScffulQaufe, wofür fßlan urb Sauoorfcbrift auf her fflemetnbe«
fanjlei offen liegt, Stonturrenft eröffnet SBejüglicbe Uebetnabm?'
Offerten finb ber ©rbulpflege bi? 27. Wars mit ber lleberfdjrift
„Sd)ulbau?bau" franïo unb berftbloffen einjureieben.

(SrfteKung efneê @artensauneS beim ©cbulbaufe Stein
(älargau) oon ca. bO m Sänge mit ©ifenftänber unb ©rabtgeflecbt.
SSebingungen unb SSorfcbrift liegen auf ber ©emeinbefarftlei ftur
©infiebt offen, wohin and) llebernabm?offerten bi? 27. b. HS. Oer-
fcbloffen einzureichen finb.

3>ie ©Innrer» uni» Steinltauerarbeitcn an bem am ®itre»
bübbSu^enPerg (ülppenfteH 3l.«fRb-V «su su erbauenben maffioen
©tbulbaufe. Ueoernabm?luftigen ift ©elegenbeit geboten, Sßläne
unb Sanbefdiriebe ben 26. b?., nachmittag? Don 2 bi? 4 Uhr, bei
§etrn alt SReg.-fRat §0!)! in Sugmberg, einfeben su fönnen. lieber»
nabm?offerten finb bi? ben 28. HJlärj, abenb?, an ©feieben einju*
geben.

Storreftion iter Strohe Sreuslingen=fRemiS6erg, beftebenb
in StanaHfationëarbeiten mittelft ©ementröbren, ©rb», ©ement*
unb tßjläfterungSarlieiten, ®te fBauoorfcbriften liegen beim
©traben- unb Söanbepattement in grauenfelb jur ©infiebt offen,
Welkem and) Uebernabm?offerten bi? 30. HKärj einsugeben finb.

$ie 3lftfetigcfcnfrf)nft (flcftrizitätbiucrlc 3>at>o3 beab*
fitbtigt, ein neue«? Cfleftriftitötbnicrt su bauen unb erfuebt be* 1

wetbenbe girmen um ^rojeft unb Stngebot auf ©runb Don
fßlänen unb fßoranfdflägen bi? 15. Slpril b. 3- Unterlagen unb
3lu?fünfte über bie geplante ©rweiternng finb auf bem Sureau
ber ©efellfcbaft in ®aoo?=fßlaj3 erbältlicb.

§ie SBilbljaucrSlrbcitcn an ben ^a«abeu, fowie bie
©fpfer* unb @lafer»9trbeiten für ba? fßoftgebäube tu SSMntcr»
tpttr. fßläne, Sebingungen unb Slngebotiormulare finb bei ben
Herren ®orrer u. gücb?lin, Slrcbiteften, gloraftraRe 13 in gürtet],
jur ©infiebt aufgelegt. Uebernabm?offetten ftnb ber ®ireftion ber
etbg. Sauten in Sern oerfcbloffen unter ber Sluffcbrift „Hingebot
für Softgebäube SBintertbur" bt? unb mit bem 1. Hlpril nätbftbin
franfo einsureieben.

®le @eutelnbe Uetitan am güridjfee eröffnet Sonfurrenj
über bie 3lu?fübrnng nacbfolgenber SfS ojefte, nämlich:

1. ©rweiternng be? ££-riebl)ofeé, ©rfteUung einer 3u?<*l}Ct§»
ftrafte su bemfelben unb Sïorreftion ber kappelroetbftcaRe.

2, ©rfteUung eine? Seti^ctt^aufeë auf bem neuen griebbof»
gebiet.

®te besügltcben ffjfäne, Sauoorfdfriften unb ©ingabelifteu :c.
liegen in ber ®emeinbrat?fauslei jur ©inft^t auf. Uebetnabm?*
Offelten finb mit ber Sluffcbrift „griebbofermeiterung" bi? jum
2. Hlpril oerfdjloffen ber @emetnbrat?tanslei etnsuretdjen.

8pfcri)?aul.
®it. „öanbwerterseitung" güri^ I.

Qjrt Sbrenr Ur.terbaltung?blatt in Hlr. 45 Sb^r gefebâ^ten
gad)seitung bringen ©ie eine HRitteilung, wie man polierte fDlöbel
auffrtfebt. §4 geftatte mir, geftü^t auf öfter? gemachte ©cfabrungen,
Sbuen eine Heine Sericbtiguna eiitsufenben.

Seglitbe? Sluftragen oon Seinöl, ©d)netlpoliturert, Petroleum
unb Wie biefe Oielfacb angepriefenen Surrogate alle b^ifeen, b®Ue
ich für total nuftlo?. ©§ erjeugt mit ber gett fogenannte kruften,
bie ïein SÖlenfcb mehr fauber bringt, namenttieb aber, wenn e?
oon nicht geübten fjänben gemacht wirb.

®a? rationellfte HKittel ift ba? alte unb einfaebfte : wenn
polierte HJlöbel nach Sabren wtrfliib ein Slufpolteren nötig hoben,
laffe man e? bureb einen tüchtigen ©tbreiner gritnblicb machen;
benn bie erfte fßolitur, wenn auch wtrfliib gut, holt gewöhnlich
nicht au?. Slacb grünbltcbent Hlufpolteren aber unb nach atltägigem
gutem Slbftauben unb tüchtigem Hlbreiben mit leinenen ober mo'üenen
reinen Sappen auf polierten gläcben, namentlich sur geit ber
SB tterung?wed)ïel nnb geuebtigfeit ber Suft, mobureb gerne ftcb ba?
in ber ifjol tur beftnblicbe Setnöl jerfe^t unb au?fcblägt, wirb ber
genannte llebelftanb oollftänbig oermieben.

gürid). Sing, ©ebirid).

Srieffaften.
golger.be §erren werben böflicbft erfuebt, ihre jegige Slbreffe

ber ©jpebit'on mitteilen s« wollen :

§err 31. ©gli, ©ebreiner früher in ©d)üpfen

„ ©cbwersmann, ©äger „ „ fjübfcberen

„ SBibmer, ®red)?ler „ „ Sorgen
„ Slrnolb fR. Sang „ „ Süfjnacbt (gdl.f

n

liefert als einzige Spezialität
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bis zum 15. April d. I. ein. Näheres beim Präsidium der Kirchen-
pflege seon: Gg. Meuly, Rektor.

Wasserversorgung Rykon (Tößihal), Zuleitung zu»»
Reservoir, von der Cemralbrunuenstube bis zum Reservoir. Zwei-
kammer-Reservoir von 300 in» Inhalt. Röhreuuetz von cirka
320(1 na Länge mit Hydranten, Grabarbeit. Zuleitung zu
den Häufern bis und mit Abschlußhahnen, Hausleitungen. Ein-
gaben für das Ganze sind schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrift „Wasserversorgung" bis den 5. Aprit an Lehrer Hochstraßer
zu richten, woselbst auch Pläne und Bauvorschriften zur Einsicht
offen liegen und weitere Auskunft erteilt wird.

Wasserversorgung Baldingen. Die Gemeinde Baldingen
ist im Falle, gutes und genügend Trinkwasser mittels hydraulischen
Widdern herzuleiten und Brunnen herzustellen. Pläne und Bau-
beschrieb liegen auf der Gcmmeindratskanzlei zur Einsicht offen.
Allsällige Bewerber wollen die diesbezüglichen Eingaben bis Ende
dieses Monats dem Gemeinderat einreichen.

DieKSsereigenoffenschaftMooshub-Waldkirch St Gall)
ist Willens, ihr neuprojektiertes Käsereigebäude und Schweine-
stallung in Accord zu vergeben. Pläne, Kostenberechnung und
nähere Bestimmungen liegen bei Herrn Gemeinderat Förster in
Freihirten zur Einsicht offen. Uebernahmsofferten für die Gesamt-
arbeit sind verschlossen mit der Auischriit „Angebot für Käserei-
Neubau Mooshub" bis spätestens Samstag den 2. April, abends
6 Uhr, an den Präsidenten, Herrn Forster in Freihirten, einzu-
reichen.

Die Gemeinde Sulz lAarg.) bedarf in dw auf nächstes Früh-
jähr zu eröffnende Fortbildungsschule S5 Stück zweiplktzige
Schulbänke (St. Galler System! nach dem auf der Gemeindekanzlei
stehenden Muster und eröffnet über deren Lieferung bis 20. April
nächstbin Konkurrenz. Gleichzeitig wird über die Reparaturen
im Schulhanse, wofür Plan und Bauvorschrift auf der Gemeinde-
kanzlet offen liegt, Konkurrenz eröffnet Bezügliche Uekernahms-
offerten sind der Schulpflege bis 27. März mit der (Überschrift
„Schulhausbau" franko und verschlossen einzureichen.

Erstellung eines Gartenzaunes beim Schulhause Stein
(Aargau) von ca. 30 na Länge mtt Eisenständer und Drahtgeflecht.
Bedingungen und Vorschrift liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsicht offen, wohin auch Uebernahmsofferten bis 27. d. M. ver-
schloffen einzureichen sind.

Die Maurer- und Steiuhauerarbeiteu an dem am Gitze-
bühl-Lutzenberg (Appenzell A.-Rh.) neu zu erbauenden massiven
Schulhause. Uevernahmslustigen ist Gelegenheit geboten. Pläne
und Baubeschriebe den 26. ds.. nachmittags von 2 bis 4 Uhr, bei
Herrn alt Reg.-Rat Hohl in Lutz-nberg, einsehen zu können. Ueber-
nahmsofferten sind bis den 28. März, abends, an Gleichen einzu-
geben.

Korrektion der Straße Kreuzlingen Remisberg, bestehend
in Kanalisationsarbeitcn mittelst Cementröhren, Erd-, Cement-
und Pflâfterungsarbeitîn. Die Bauvorschristen liegen beim
Straßen- und Baudepartement in Frauenfeld zur Einsicht offen,
welchem auch Uebernahmsofferien bis 30. März einzugeben sind.

Die Aktiengesellschaft Elektrizitätswcrke Davos bead-
sichtigl, ein neues Elektrizitätswerk zu bauen und ersucht be- I

werbende Firmen um Projekt nnd Angebot auf Grund von
Plänen und Voranschlägen bis 15. April d. I. Unterlagen und
Auskünste über die geplante Erweiterung sind auf dem Bureau
der Gesellschaft in Davos-Platz erhältlich.

Die Bildhauer-Arbeiten an den Fa<?aden, sowie die
Gipser- und Glaser-Arbeiten für das Postgebäude in Winter-
tynr. Pläne, Bedingungen und Angebot>ormulare sind bei den
Herren Dorrer u. Füchslin, Architekten, Florastraße 13 in Zürich,
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrist „Angebot
für Postgebäude Winterlhur" bis und mit dem 1. April nächsthin
franko einzureichen,

Die Gemeinde Uetikon am Zürichsee eröffnet Konkurrenz
über die Ausführung nachfolgender P ojekte, nämlich:

1. Erweiterung des Friedhofss, Erstellung einer Zufahrts-
straße zu demselben und Korrektion der Kappelweidstraße.

2. Erstellung eines Leichenhanses auf dem neuen Fricdhof-
gebiet.
Die bezüglichen Pläne, Bauvorschriften und Eingabelisten :c.

liegen in der Gemeindratskanzlei zur Einsicht aus. UebernahmS-
offerten sind mit der Aufschrift „Friedhoserweiterung" bis zum
2. April verschlossen der Gemeindratskanzlei einzureichen.

Sprechfaul.
Tit. „Handwerkerzeitung" Zürich

In Ihrem Unterhaltungsdlatt in Nr. 45 Ihrer geschätzten
Fachzeitung bringen Sie eine Mitteilung, wie man polierte Möbel
auffrischt. Ich gestatte mir, gestützt aul öfters gemachte Erfahrungen,
Ihnen eine kleine Berichtigung einzusenden.

Jegliches Auftragen von Leinöl, Schnellpolituren, Petroleum
und wie diese vielfach angepriesenen Surrogate alle heißen, halte
ich für total nutzlos. Es erzeugt mit der Zeit sogenannte Krusten,
die kein Mensch mehr sauber bringt, namentlich aber, wenn es
von nicht geübten Händen gemacht wird.

Das rationellste Mittel ist das alte und einfachste: wenn
polierte Möbel nach Jahren wirklich ein Aufpolieren nötig haben,
lasse man es durch einen tüchtigen Schreiner gründlich machen;
denn die erste Politur, wenn auch wirklich gut, hält gewöhnlich
nicht aus. Nach gründlichem Auspolieren aber und nach alltägigem
gutem Abstauben und tüchtigem Abreiben mit leinenen oder wollenen
reinen Lappen auf polierten Flächen, namentlich zur Zeit der
W tterungswechiel und Feuchtigkeit der Lust, wodurch gerne sich das
in der Pol tur befindliche Leinöl zersetzt und ausschlägt, wird der
genannte Uebelstand vollständig vermieden.

Zürich. Aug. Schirich.

Briefkasten.

Folgende Herren werden höflichst ersucht, ihre jetzige Adresse
der Expedit'on mitteilen zu wollen:

Herr A. Egli, Schreiner früher in Schüvien

„ Schwerzmann, Säger „ „ Hübscheren

„ Wldmer, Drechsler „ „ Horgen

„ Arnold R. Lang „ „ Kllßnacht (Zch.)

ii

lioksrt als einw'gs Lpcmalität

kür

Ks8- unll Ws88erIeitunH8-Untki'nelimk»'

«««e Z TO.

à'MàlM Mil <5-
Mdiliiimilà'ik

L.ab.-!Zss.
vorrn. ll. ^t.. Ntlxisrr

iXiìrirbsrA.

aïs:
lllsssing-külrno allsr alrt
Seliisbsr

?u»rx>sn ^scksn
IViâclsr

llâkins
I.î»mpen
LIssZIoaksir
Lrsnnsr
IVîìiràrins

k'olrtîìiirsir riircl StrálrolirL s VsrbinÄurl^sstüells Rauàkângs
Wê" re-ââ(?s» Makakos« áà nnr 5/,-oUs unck 2« T>àà,î.

Onmpk - àmàtrrnsir
Olossts u. lissoirs 1 in ?«r?àn
àìsgrrssksâsrr > nlltl.emnillîrtei»
IVarràkrunneri s Ki>88

lìôlrrsn nllsr ^rt

kür
alsstz-Isn»

Li»s


	Submissions-Anzeiger

